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Auf dem Weg zur EM
Bei den Kunstturnmeisterschaften kämpft die nationale Elite um Titel und mehr

VON ANDREA WIMMER

Am vergangenen Wochenende fan-
den die nationalen Kunstturnmeis-
terschaften statt. Quentin Branden-
burger hat in Bettemburg die Quali-
fikation für die EM realisiert.

Erst war es ein zaghaftes Lächeln,
dann wurde es ein großes Strah-
len. Quentin Brandenburger wuss-
te schon unmittelbar nach seiner
letzten Übung, dass er sein Bestes
gegeben hatte. Aber die Gewiss-
heit, sein Ziel erreicht zu haben,
hatte er erst später. Und dann ka-
men auch die Gratulanten. Der
junge Luxemburger Kunstturner
hat bei den nationalen Meister-
schaften in Bettemburg die Qua-
lifikation für die Europameister-
schaft im August in Glasgow (GB)
geschafft. „Ich habe während des
Turnens nicht an die Qualifikati-

on gedacht, sondern immer nur an
das, was ich in dem Moment tun
musste“, sagte der 14-Jährige vom
Verein Etoile Rümelingen selbst
über seine bemerkenswerte Vor-
stellung, die er hoch konzentriert
meisterte. Denn der Druck war
durchaus groß gewesen. Damit die
Qualifikation auch gültig ist,
mussten eigens internationale Ju-
roren nach Bettemburg kommen.

Vor zwei Wochen hatte Bran-
denburger bei einer Veranstaltung
in Berlin die Möglichkeit, das EM-
Ticket zu lösen, nicht nutzen kön-
nen, weil ihm an den Ringen ein
Patzer unterlaufen war.

Doch womöglich hat ihm nun
gerade diese Erfahrung geholfen.
„Berlin war ein großer internati-
onaler Wettbewerb, das bedeutete
Stress für junge Turner. Nach die-
ser Herausforderung fiel ihm die
Leistung nun im nationalen Um-

feld leichter. Quentin ist ein star-
ker Charakter, der gut mit Rück-
schlägen umgehen kann“, erklärte
Nationaltrainer Jacques Renson.

„Ich war sehr motiviert und ha-
be mich gut gefühlt“, so Branden-
burger. Gleich zum Auftakt klapp-
te die Bodenkür, die eine Diago-
nale mit zweieinhalbfachen und
doppelten Schrauben beinhaltet,
dann die Geräte Pauschenpferd,
Sprung, Barren und Reck und auch
die Übung an den Ringen war
diesmal fehlerlos.

In der Juniorenklasse war Bran-
denburger der einzige Turner des
Nationalkaders. Er siegte im
Mehrkampf vor Melvin Wagner
(Aurore Oetringen). Bei den Män-
nern wurde kein nationaler Titel
vergeben. Einziger Starter war der
mehrfache deutsche Meister Vla-
dimir Klimenko (CEP Strassen),
der in Luxemburg auch als Trai-
ner arbeitet.

Castellucci siegt
bei den Juniorinnen

Größer war die Konkurrenz bei
den Turnerinnen. Maeva Baum
war im vergangenen Jahr noch
Siegerin bei den Juniorinnen ge-
wesen. Diesmal freute sich die 16-
Jährige vom gastgebenden Club Le
Réveil Bettemburg über ihren
ersten Mehrkampftitel bei den
Frauen, vor den Vereinskollegin-
nen Aurélie Keller und Nathalie
Vicente. „Mir fällt ein Stein vom
Herzen“, meinte sie.

Denn sie war sich unsicher ge-
wesen, wie gut die neuen schwie-
rigen Elemente am Stufenbarren
schon funktionieren würden.
Baums größtes Vorbild ist ihre äl-
tere Schwester Maite, die inzwi-
schen studienbedingt nicht mehr
im Nationalkader ist, aber auf der

Tribüne mitfieberte. „Sie unter-
stützt alles, was ich mache“, so
Maeva. In diesem Mehrkampf
machte die jüngere fast alles aus-
gezeichnet. Nur am Schwebebal-
ken musste Baum ein Mal unfrei-
willig auf den Boden, dafür klapp-
te der kompliziert aussehende
Seitwärtssalto auf dem schmalen
Balken einwandfrei.

Im dritten Anlauf stand die ein
Jahr jüngere Chiara Castellucci
vom Düdelinger Turnverein ganz
oben. Sie gewann den Mehrkampf
der Juniorinnen vor Céleste Mor-
denti (Gym Bonneweg) und Lola
Schleich (Espérance Esch), nach-
dem sie schon ein Mal Zweite ge-
wesen war und im Vorjahr nach
Missgeschicken an mehreren Ge-
räten eine Enttäuschung hinneh-
men hatte müssen. „Ich habe lan-
ge auf dieses Ziel hingearbeitet“,
berichtete sie. Die Nervosität war
oft ein Problem gewesen, das nun
überwunden schien.

Auch für die Frauen und Junio-
rinnen soll der Weg zur EM in
Glasgow führen, doch für sie gal-
ten die nationalen Meisterschaf-
ten nicht als Qualifikationswett-
kampf. Die finden an den nächs-
ten beiden Wochenenden in Berg-
heim (D) und Sarreguemines (F)
statt. Nationaltrainer Piotr Kop-
czynski ist angesichts der Leis-
tungen in Bettemburg zuversicht-
lich: „Die Richtung stimmt.“ Für
ein EM-Ticket trainieren die jun-
gen Sportler jahrelang, mehr als 20
Stunden pro Woche. Zumindest
für Brandenburger hat es sich ge-
lohnt. Auch in Glasgow will er sein
Bestes geben, versicherte er: „Und
alle sollen sehen, dass Luxemburg
dabei ist.“
n Ergebnisse auf www.wort.lu und
www.flgym.luMaeva Baum holte ihren ersten Mehrkampftitel bei den Frauen.

Der 14-jährige Quentin Brandenburger hielt dem Druck stand und zeigte eine bemerkenswerte Leistung. (FOTOS: STÉPHANE GUILLAUME)

Beim Festival de la Petite Reine in Kayl

Heiderscheid sticht
die Konkurrenten aus
Beim Hauptrennen des Festival de
la Petite Reine in Kayl, das dieses
Jahr aufgrund von Bauarbeiten auf
einem lediglich 1,8 Kilometer lan-
gen Rundkurs ausgetragen wurde,
konnte sich am Ende Espoir Colin
Heiderscheid (Dauner) im Sprint
einer fünfköpfigen Ausreißer-
gruppe durchsetzen. Das Podium
ergänzten die beiden Leopard-
Fahrer Charlie Quarterman (GB)
und Pit Schlechter. Bereits früh-
zeitig lösten sich die drei Erst-
platzierten zusammen mit Felix
Schreiber und Mike Diener (beide
VV Tooltime Préizerdaul) vom
Hauptfeld. Die Führenden harmo-
nierten gut, und so war recht
schnell klar, dass der Sieger aus
dieser Gruppe stammen würde. Da
Heiderscheid als einziger Fahrer
ohne Teamkollegen vorne präsent
war, musste er sich seine Kraft gut
einteilen und clever agieren, um
keine Energie zu verschwenden.
Nachdem der 20-Jährige als Füh-
render aus der letzten Kurve he-
rauskam, setzte er alles auf eine
Karte und durfte nach dem Erfolg
von 2016 – damals als Junioren-
fahrer – zum zweiten Mal in Kayl
jubeln. Die Entscheidung, die
Masters in einem separaten Ren-
nen starten zu lassen, trafen die
Organisatoren, weil insgesamt 30
Fahrer an diesem Wettkampf, der
von Franck Sertic (Muselbikes)
gewonnen wurde, teilnahmen. yr

KLASSEMENTE
GP Coyote Café für Elite/Espoirs/
Junioren: 1. Colin Heiderscheid (1. Esp-
oir/Dauner) 72 km in 1.33'42'', 2. Charlie
Quarterman (2. Espoir/GB/Leopard), 3. Pit
Schlechter (Leopard), 4. Mike Diener (VV
Tooltime Préizerdaul), 5. Felix Schreiber
(3. Espoir/VV Tooltime Préizerdaul) alle sel-
be Zeit, 6. Tim Diederich (VV Tooltime Préi-
zerdaul) auf 1'54'', 7. Leonard Jung (1. Juni-
or/D), 8. Lex Reichling (VV Tooltime Préi-
zerdaul), 9. Dimitri Corriette (F), 10. Charel
Meyers (2. Junior/LC Tetingen) alle selbe
Zeit. 59 Fahrer am Start, 50 klassiert.
GP Gecko für Masters: 1. Franck Sertic
(Muselbikes) 54 km in 1.13'45'', 2. Laurent
Reinesch (LC Kayl), 3. Marcel Brech (D) bei-
de selbe Zeit. 30 Fahrer am Start, 28 klas-
siert.
GP Axa Assurances für Débutants/Frau-
en: 1. Tom Paquet (F) 45 km in 1.03'29'',
2. Lilian Scarpino (F), 3. Mats Wenzel (CT
Atertdaul), ... 13. Marie Schreiber (1. Frau/CT
Aterdaul). 35 Fahrer am Start, 32 klassiert.
GP Gigi l'Amoroso für Cadets: 1. Mathieu
Kockelmann (Differdingen-Losch) 34,2 km in
51'49'', 2. Matteo Giampaolo (UC Dippach)
selbe Zeit, 3. Niels Michotte (B) auf 1'31''.
20 Fahrer am Start, alle klassiert.
GP Gigi l'Amoroso für Minimes: 1. Lenn
Schmitz (CT Atertdaul) 23,4 km in 41'14'',
2. Luke Gremling (UC Dippach), 3. Maxence
Arnould (F). 18 Fahrer am Start, 17 klassiert.

RADSPORT – Flèche Ardennaise

Pit Leyder landet
auf Rang sechs
Bei der Flèche Ardennaise (UCI-
Kategorie 1.2) mit Start und Ziel
im belgischen Herve waren am
Sonntag gleich mehrere Luxem-
burger am Start. Das beste Ergeb-
nis nach 179,7 km erzielte Pit
Leyder (Leopard), der fünf Se-
kunden langsamer war als Tages-
sieger Cees Bol (NL/4.49'18'') und
Sechster wurde. Leyders Team-
kollege Luc Wirtgen sowie Tom
Thill und Rick Stemper (beide
Differdingen-Losch) mussten
vorzeitig aufgeben.
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